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Demnächst
MitSchneeschuhen
unterwegs

Emmetten Nidwaldner Wan-
derwege, Tourismus Maria-Ri-
ckenbachundLDNorganisieren
amFreitag, 30. Dezember,die
Schneeschuhtour ab Stockhütte
viaTwäregg-StollenzurKlewen-
alp.DauerderWanderungzirka
3 Stunden. Treffpunkt: 9.15 Uhr
bei der Talstation Stockhütte.
VerpflegungausdemRucksack,
Kosten/Versicherung ist Sache
derTeilnehmenden.Anmeldung
bis Mittwoch, 28. Dezember,
beim Tourenleiter (adrian.
scheuber@kfnmail.ch), Aus-
kunft bei unsicherer Witterung
amVorabendunter0792111729.

Silvestertour
mitKoni Lüönd

Dallenwil Die Schneeschuh-
Wandertour führt am 31. De-
zember, Bergstation–Hinter-
huismatt-Dürrenboden-Lo-
chalp-Langboden.Dauer 3 bis
4 h. Treffpunkt: 12 Uhr bei der
Talstation der Wirzweli Bahn.
Ausrüstung obligatorisch. Ver-
pflegung aus dem Rucksack,
Kaffeehalt imLangbodenstubli.
Kosten/Versicherung ist Sache
der Teilnehmenden. Anmel-
dung bis 30.12.22, BEI Koni
Lüönd, 0416104615. Auskunft
bei unsicherer Witterung am
Vorabend.

Ich meinti

Rösti ohne Salz
VergangenesWochenende
ging das lang ersehnte Sport-
ereignis des Jahres über die
Bühne – SkisprungWeltcup in
Engelberg. Draussen flogen die
Athleten, drinnen imFestzelt
die Kaffeebecher durch die
Luft.Manmunkelt, es soll
sogar Leute geben, die nicht
des Sportes wegen zurGross-
Titlis-Schanze pilgern, sondern
um ihrenDurst zu löschen.

Wie auch immer: Friedliche
Stimmung, prächtigesWetter
undMinustemperaturen, die
vermutlich auch demkünfti-
genUmweltminister Albert
Rösti im Publikumpassten. Es
war einmalmehr eine Freude.
DieWelt schaute an diesem
Wochenende allerdings nicht
nur nach Engelberg. In Katar
wurde fast gleichzeitig der
neue Fussballweltmeister

gekürt. Ein Freudentag für alle
Messi-Jünger. Auchwenn ich
selbst nie richtig warmmit
demAllerbesten der Besten
wurde,mag ich ihmdiesen
Erfolg gönnen.Wasmich
jedoch befremdet, ist dieser
unglaubliche Personenkult
rund umLionelMessi und
DiegoMaradona.

Bei jedemSpiel sind Plakate
der beidenmit Heiligenschein
zu sehen und dies ganz uniro-
nisch.Messi wird dieseHeilig-
keit kaummehr verlieren, egal
welche Schandtaten er in
seinemLeben noch vollbrin-
genwürde – in Argentinien
bleibt er jetzt endgültig der
Messi-as.Wie ein Fussballer
einen derart unvergleichbaren
Heldenstatus erreichen kann,
ist zumindest fragwürdig.
Warumdreht sich in einem

Mannschaftssport wie dem
Fussball so vieles um einzelne
Personen?Genau da, wo das
Kollektiv imVordergrund
stehen sollte, tummeln sich
Selbstdarsteller am liebsten.
Und das beschränkt sich nicht
nur auf die Spieler.Was die
Selbstinszenierung angeht, hat
an diesemAbend inDoha kein
Fussballer, sondern ein Koch
den Falken abgeschossen:
Nusret Gökçe, besser bekannt
als «Salt Bae». Gökçe ist ein
türkischerGastronom, dermit
Blattgold umhüllte Steaks
serviert und dabeimit einer
mittlerweile berühmtenGeste
Salz über die dekadente Speise
rieseln lässt. Daraus entstand
der Spitzname«Salt Bae». Bei
den Feierlichkeiten der argen-
tinischenMannschaft posierte
ermit allemund jedem, der bei
drei nicht auf derDattelpalme

war. Ein peinliches Schauspiel,
das sogar den Fussballern
offensichtlich unangenehm
war. Doch normalerweise
lassen sich Fussballer gerne
mit demKoch ablichten.Wer
einwahrer Fussballstar sein
will, muss sich ein von «Salt
Bae» gewürztes 2000-Fran-
ken-Goldsteak leisten.

EinweiteresBeispiel eines
absurdenKults rundumeine
Person.Washatte dieser zwie-
lichtige Salzstreuer auf dem
Platz zu suchen?Manwird es
wohl nie erfahren.Albert Rösti
hingegen ist immerhinBundes-
rat und eswürdemichnicht
verwundern,wenn ihmohne
gültigesTicket derZutritt zum
Skispringen inEngelberg
verwehrt gebliebenwäre.
Vielleicht sindwir Schweizer
zuweilen ein verklemmtes

«Bünzlivolk»undabund zu
fehlt uns dieWürze. Aber eben
auch einVolk, das dieBeschei-
denheit liebt undohne absurde
Personenkults auskommt.Das
ist eine grosseQualität. Ich
werdewahrscheinlich sterben,
ohne je einGoldsteak verzehrt
zu haben –macht nichts. Ich
meinti eine guteRösti schmeckt
sowieso besser unddas Salz von
«Salt Bae»kannmir erst recht
gestohlenbleiben.

Primus Ettlin, Student, Engelberg,
äussert sich an dieser Stelle abwech-
selnd mit anderen Autoren zu einem
selbst gewählten Thema.

Er holt Anlauf für sein grosses Ziel
Skispringer LeanNiederberger will seinenHeimvorteil amContinental Cup heute undmorgen in Engelberg nutzen.

AndreaHurschler

Bereits als kleiner Jungebewun-
derte Lean Niederberger die
Gross-Titlis-Schanze in seinem
Heimatdorf. Inzwischenhatder
bald 20-Jährige schon etliche
SprüngeüberdieSchanzehinter
sich – nebst Trainingssprüngen
auchzweiErnstkämpfeamCon-
tinental Cup im vergangenen
Jahr. Trotzdem ist ein Flug über
dieSchanze, aufwelcherderRe-
kord bei 144Metern liegt, noch
jedesMal besonders. Denn Ski-
springer im Juniorenalter sind
mehrheitlich auf kleineren
Schanzen unterwegs. «Mich als
jüngerer Athlet flasht es immer
noch, das Adrenalin zu spüren,
wenn es weit hinausgeht», sagt
Niederberger.

Heimvorteil hat er alsEngel-
berger auf der Schanze keinen,
da diese nur etwa zweiWochen
im Jahr für Sprünge offen ist.
Niederberger sagt: «JedeSchan-
ze hat ihr eigenes Profil und
ihren eigenen Charakter.
Schlussendlichmusstdueinfach
gut springen. Egal, wie die
Schanze ist.»Heimvorteil hat er
am diesjährigen Continental
Cup in Engelberg von Dienstag
und Mittwoch, 27. und 28. De-
zember, in einemanderenSinn:
Er kann im eigenen Bett schla-
fen undmit demSkibus zur An-
lage fahren.

Diesen Luxus konnte er be-
reits in der Woche vor Weih-
nachten geniessen, als er mit
seinerTrainingsgruppeundder
Engelbergerin Sina Arnet auf
derHeimschanze trainierte.Zu-
demdarf erwährendderbeiden
Wettkampftage auf die Unter-
stützungvon seinerFamilie und
seinen Freunden zählen.

Einfach Lean sein – bald mit
Maturitätszeugnis
Freunde und Familie. Diese
zwei Komponenten nennt Lean
Niederberger im Gespräch im-
merwieder.Bei ihnenschöpft er
Kraft undEnergie fürdenSport.

«Wenn ich zuHausebin, bin ich
einfach gerne Lean. Der Lean,
der nicht Sportler ist.» Am Fa-
milientisch hört er lieber Ge-
schichten von seinen jüngeren
Geschwistern, etwa,was sie auf
dem Pausenplatz erleben, statt
über Skispringen zu reden.

NachdemTraining imKraft-
raumunddemInterviewfürdie-
sen Artikel fährt er seine
Schwester zumTanzen.Er spielt
imSommermit seinenKollegen
imKlosterhof eine RundeDisc-
golf. Zudem trainiert er – sofern
es zeitlichmöglich ist – die Kin-
der vom Bikeklub Engelberg.
Ehrensache sei dies, seinemvor
zwei Jahren tödlich verunglück-
tenFreundMosesBissig gegen-
über – und eben, um einfach
Lean sein zu können. «Ridefor-
moses» steht auch auf seinem
Helm.«Moses ist beimSkisprin-
gen immer dabei.» So sehrNie-

derbergerdemSkispringenalles
unterordnet, so sehr weiss er,
dass der Sport nicht alles imLe-
ben ist.

Ein anderer Teil seines Le-
bens besteht für ein halbes Jahr
noch aus Schule. Er besucht das
letzte Gymnasialjahr an der
SportmittelschuleEngelberg.Vor
drei Wochen gab er seine Matu-
raarbeitabundpräsentierteseine
ErkenntnisserundumKoordina-
tionstheorien und -modelle im
Skisprungsport. Im nächsten
Sommer wird er die Maturaprü-
fungen ablegen. Die Vorausset-
zungenanderSportmittelschule
seienperfekt.«Ichgehegernezur
Schule. Sie ist ein guter Aus-
gleich.» Nicht ständig ans Ski-
springendenken,nicht«verkop-
fen», das sei in dieser Sportart
wichtig. Deshalb greift er gerne
auchzurGitarreundverliert sich
gedanklich inMelodien.

Die ersten Resultate in dieser
Saison machen für den Conti-
nental Cup auf den ersten Blick
keinegrossenHoffnungen.Auch
wenn Lean Niederberger sich
körperlich sofit fühltwienie, er-
litt seinSelbstvertrauen imSom-
mer einen Knick. «Zum ersten
Mal in meiner Karriere bekam
icheinsaufdenDeckel», sagter.

Junioren-WM
in Kanada im Visier
Doch so schnell es im Skisprin-
gen eben nach unten gehen
kann, kann es auch wieder auf-
wärtsgehen.«MitdemAlterund
auf dem fortschreitenden Kar-
riereweg lernt man das zu ak-
zeptieren», sagt der 19-Jährige,
der viel in die mentale Arbeit
steckt und in der Trainingswo-
che inEngelbergVertrauen tan-
ken konnte. «Ich sehe das gros-
seBild. IchholeAnlauf fürmein

grosses Ziel, die Junioren-WM
AnfangFebruar inWhistler,Ka-
nada.»

Den angestrebten Rang
möchteer für sichbehalten.Den
Vorsatz fürdenContinentalCup
in Engelberg gibt er aber be-
kannt: «Das Ziel müssen Punk-
te sein.» Freunde und Familie
im Zielbereich würden es ihm –
ihrem Lean – auf jeden Fall von
Herzen gönnen.

Hinweis
Continental Cup Engelberg:
Heute findet um 13.30 Uhr das
offizielle Training, 14.30 Uhr ein
Probedurchgang, 15.45 Uhr der
ersteDurchgang, dann der Final-
durchgang unddie Siegerehrung
statt. Morgen, 10Uhr, ist ein Pro-
bedurchgang, 11 Uhr der erste
Durchgang, dann der Final-
durchgang und die Siegereh-
rung. Der Eintritt ist frei.

Lean Niederberger will den Sprung an die Junioren-WM schaffen. Bild: Andrea Hurschler

«JedeSchanze
hat ihr eigenes
Profilund
ihreneigenen
Charakter.»

Lean Niederberger
Skispringer


